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(102), un die andere, WIE 1967 sich Geistlichkeit für das Frzbistum Freiburg,
Heilig-Kreuz-Schwestern mıit schwarzen schlofs seIne Tore Im Jahre 2003 >Spuren
Schleiern und Vinzentinerinnen muiıt WEeI- franziskanischer Vergangenheit His 77u

Ben Schleiern In reicher Anzahl hinter Beginn des Jahrhunderts sind Im
den Hunderten VO Miniıstranten und Kapite! Karlstralße un Leopoldsplatz 33
VOT eıner Frauen-Gebetskongregation 42) 1870, 18900 und 1930 gemachten
eingereinht hatten (103) Hervorzuheben Aufnahmen des ehemaligen Franziska-
ist die photographisch tfestgehaltene nerklosters edingen erkennen, des-
Teilnhnahme des Churer Diözesanbischofs SC  x einstige In schlichter Bettelordensar-
ohannes Vonderach, der festlich W  H* chitektur gehaltene Klosterkirche 1890
det 196/ segnend durch die Straßen SIg- miıt eınem repräsentativen Kuppelbau Im

Stil der eo-Renalssance hinsichtlichmarıngens hinter Pfarrer Richard Schell
(Förderer und Forscher des Fideliskul- der Grablegen des Fürstenhauses HOo-
tes) schritt 104), ZeugnIis der Verbun- henzollern versehen worden ıst 41-42
denheit >Sigmarıngens Chur, In der

Christian SchweizerKrypta der Kathedrale der LeIb des Mar-
Lyrers ohne aup das aup ist In der
Kapuzinerkı rche Feldki rch verwahrt ZUT

Verehrung aufbewahrt Iıst Und hei all
Fidelis Schorer OF  < Franzıskaner-diesen Prozessionsphotos sind staat}-

che und kommunale Delegationen und kloster Mariaburg auf dem atelser
cehr 1e| 'olk sichtbar. Burgstock. Mit eınem Vorwort des

Stiftungsratspräsidenten IC OllNN
Kurz angemerkt SEeI auch EIWAaAS 7A8 \ In- auser und eıinem Nachwort deshalt des Kapitels Sigmarıngen IN der
[)onau 51-60 ort eimnden sıch gelst- Provinzials Gottfried DDCL OFM
lıche un sOzlalkarıtative Hauser. An Beuron, Beuroner Kunstverlag Oose

Fink, 2004 erwelıterteu SIacht Photos kann die Entwicklung des
VO  —_ Pfarrer Ihomas Geiselhart 1861 5C- ıll.
gründeten und VO Ingenbohler KreUZz-
schwestern 1863 hetreuten Waisenhau- |)DIie hier angezeigte Publikation würdigt
5e5 Nazareth, heute Frzhischöfliches In sympathischer eIse die einstige Ara
Kinderheim Haus Nazareth, mıit Aufnah- des VO Schweizer Kapuzinern gegrun-
INe VOoO 1877 HIS 1960 verfolgt werden, deten Klosters In Näfels und stellt das
und War miıt Außen- und auf das An- eCeUue Kapite! In der weitergehenden C6

schichte der seIit 1986 VOo Franziskanernstaltsleben hın bezogenen Innenaufnah-
IN  S 56-59 Das gleiche gilt, Wads WE (OFM) bewohnten Konventanlage VO  _
Außenaufnahmen VOoO 1894 und 1925 He- |)Dem derzeitigen Guardlan, Fidelis Scho-
trifft, die Hauliche Entwicklung des 1890 velTl, ıst für das Verfassen dieser geh SCS

815 Schrift Im wahrsten iInne des Wor-Vo  a Franziskanern Dbezogenen Osters
Gorheim, eiıns eın Terziarinnenkloster tes gratulieren. Der glückliche Ab-
1-5 Am Schönenberg ist der 1933 schlufßs der In der eıt Vo 1998 DIS 2004
eingeweihte Neubau des auch VO Tho- erfolgten (Gesamtrenovation der aNZETN
INas Geiselhart gegründeten Frzbischöf- Klosteranlage, der sogenannten «MarıIıa-
Iıchen Konvikts SE Fidelis, wWIE das Photo burg» auf dem Burgstock In Näfels, des
zeigt, eın dominierender Bau (60  — KI0- einzigen Männerklosters Im Kanton (Nas
ster wıe Konvikt siınd heute Geschichte. rus, ührte dieser gefälligen Broschü-
9as Franziskanerkloster, VO 1894 HIS £ die bereits In eiıner zwelıten un E[ -
1967 theologisch-philosophische Fakul- welterten Auflage erschienen ist. Mıiıt ihr
tat für den Nachwuchs der Thüringer Hhewelsen die Franzıskaner ihre esin-

NUunNg, auf dem Fundament KapuzinerI-"wranziskanerprovinz, wurde 2000 aufge-
scher Tradition die franziskanısche @7: Bnoben, und das Fidelis-Konvikt, lange

eıt Brutstätte» hohenzollerischer genwart für die Zukunft die and
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nehmen. Fın leicht humoristisch SC Anfang VO Fnde der Kapuzinerära In
wurztes Vorwort des Präsidenten der Näfels sieht ıdelis Schorer überschrie-
Stiftung Mariaburg Nätfels Fridolin en miıt dem Untertitel Vom Kapuzıner-

kloster TACK Franzıskanerkloster Marıa-Hauser, eInes ehemaligen Klosterschür-
lers der Näfelser Kapuziner, und eın Durg (6) miıt der Schließung der erfolg-
Nachwaort des Provinzıals 0-32) der reichen Sekundarschule auch In der Art
Schweizer Franziskaner, (iottfried gger, eINEeSs rogymnasıums aufgrun versie-
ausgehend VOoO der Dreigefährtenlegen- genden Nachwuchses Lehrkräften
de Im Zusammenhang mıiıt der Geschich- AUS$s dem Orden selbst Im re 1934 Die

über den Wiederaufbau des Kırch- Aufgabe des Konventes, weil der Schul-
leins San amlano durch Franz VOoO etrieb wegfiel, WarTr für die Kapuziner
ASSISI, runden die Publikation ab 1985 die KONSEQUENZ. Schweizerische

Franziıskaner observanter Richtung über-
Den Hauptteil bewältigte Fidelis Schorer. nahmen eın Kloster, das WAar aufgrun
er Verfasser analysiert die eographi- eıner grundlegenden UÜberholung In
sche Lage des Klosters Eingang Zzu den Jahren 1960 DIS 1963 Haulıch intakt
Gilarnerland auf dem felsigen Stock, Wäar, aber VO der Infrastruktur FErmuUu-
eıns eine burg den Ministerlalen Sä- dungserscheinungen aufwies. J1es führ-
ckingens und abh 1264 den Habsburgern unter den Franziskanern eıner tOTta-
A (S strategischer (Irt Z wirtschaftlichen len Außen- und Innenrenovation. [DIie
Beherrschung des | andes diente und Folgen davon sind VO sehr positiver Na-
miıt den glarnerischen Freiheitskämpfen LUr, WeTln 7A0} Beispie! die Kirche De-
1352 geschliffen wurde (3) DIie Berufung rachte wird SO schreibt Fidelis Schorer:
der apuzıner selıtens der katholisch VeTlr- «DIE Kirche erfuhr Ine gründliche, aber
hliebenen Landstriche des CGilarus In sC santfte Erneuerung, die SIE eıner der
genreformatorischer Absicht Im Jahre ge  1g schönsten schweizerischen
1675 führte Protesten seltens der Klosterkirchen Kapuzinerischer Bauart
Reformierten noch Im gleichen ahr YAUIE macht» (7) [DDIie Illustration Destätigt dies
Errichtung des Klosters, dessen Vollen- un erinnert aufgrun der Ausstattung
dung 1679 unter dem Planer und Baulei- auch die ebenso wunderschöne Saal-
ter AaAaUuUs dem Orden, dem Laienbruder N I- kırche der Kapuziner In ans Farblich
Klaus VO Zuben der Freigebigkeit der Ist die Klosteranlage WIE olg unterteilt:
Bevölkerung verdanken Ist Hervor- helles elb für den Konventbau, strah-
ehoben wiırd Hel der Erklärung des lendes Weils für die Klosterkirche (
Klosterbaus (3-5) die Prägung der Anlage
In ihrem ursprünglich außeren Ausse- ach den allgemeinen Einführungen In
hen Bemerkenswert SINa das Fehlen E1I- Geschichte und Bauentwicklung der
CleflTr Ummauerung für das Kloster un Klosteranlage hefalst sich der Verfasser
der InwWweIls Vo eıner Umfriedung des muit den Lebensbereichen eInes Klosters
Klosterfriedhofs durch Ine massıve und konzentriert sich aufdas Innere mMiıt-
Mawuer. | etzteres |äßt INSO mehr aufhor- samıt Ausstattung. je] Platz In der Be-
chen, denn In der Rege! hatten Kapuzl- schreibung ird der Klosterkirche eIn-
nerklöster nöÖördlich der Alpen hHis geraumt (8-1 Ö) Für den L eser csehr
oder spatestens HIS Fnde des ahr- anschaulich erklärt Fidelis Schorer das
hunderts Giruften als Begräbnisstätten Konzept eıner Kapuzinerkirche, Heste-
für ihre verstorbenen Brüder. Fine Ums hend AdUuUs dem Kirchenschiff (Volkskir-

der Klosteranlage che), Altarraum hier ware der Begriff
erfolgte rst des Jahrhunderts. Außerer Chor ebenso MNennen un
Fine weltere rragung In der baulichen den durch ıne Mauer abgetrennten
Weiterentwicklung des Klosters wird miıt Brüderchor, auch genannt nNnnerer hor.
dem bBeginn un der seılt 1831 fast DerIO- Vielleicht ware GS); we!il die Beschreibung
IS wiederkehrenden Erweiterungen der Kapuzinerkirche AaUs der Feder eınes
der Klosterschule begründet (5-6  Z Den observanten Franziskaners flielst, INSO
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reizvoller erfahren, Franziska- er Hau- und Kunstgeschichtlichen Füh
ner-Konventualenkirchen un Franzıs- Tung Z  1e sich das Kapite! Wirken
kaner-Observanten-Kirchen In der Rege! un Ausstrahlung (20-25) Behandelt
den Brüderchor ZUu Kirchenschiff hın werden Franzıskanisches Leben, die Be-
nıcht haben Im Unterschied ziehung ott Im Zeugnis der UNST-
den Kapuzinerkirchen. Miıt der Darle- werke und Lehen der Brüder, das Platten-

kreuz (das weiße Kreuz auf demgUuNg des Kirchenbaus WEeIS der Verfas-
Se[T auch auf die franziskanischen Bau- Plattenköpfli der Marianischen Jüng-
emente und Kennzeichen hin, die IIngssodalität der Kapuziner) Im Dienst
ebentfalls In barocken Kapuzinerkirchen der Kreuzesmystik, die Kreuzwegfröm-
anzutreffen sınd Detailliert vorgestellt migkeit, die Marienverehrung, das aktu-
werden die dreli aUuUs dem Jahrhundert lle Klosterleben auf der Mariaburg. In
stammenden nußbaumenen Altäre: einem welteren Kapıte! steht die Verkün-
Hochaltar mMıt arıa Immaculata, ıınks digung 26-30 Im Vordergrund. Einge-
der Franziskusaltar, rechts der NTITONIUS- sahsen}n wird dabe! auf den Sti} der nne-
altar, allesamt dem Rapperswiler Altar- 16©  > Mission (Seelsorge) der Kapuziner,

auf die einstige Klosterschule VOo 1831Hauer eorg Munger zugeschrieben. In
der Beschreibung dieser Altäre zeigt sich His 1984, dann auf das Apostolat der In
Fidelis Schorer auch als derjenige TNeO- Näfels anstelle der Kapuziner NMUu nıIe-
10ge, der anhand der Kirchenkunst die dergelassenen Franziskaner und auf die
Botschaft Christi! und die evangelische gegenwärtige Ausstrahlung des Klosters
Lebensweise des Minderbrüderordens Marliabu B Franziskanische 1en-) Ge
sehr gul erklären eiß Prachtvolle meinschaft (FG), unge Franzıskanısche

Gemeinschaft (FEG} Vereın Freunde Klo-Photographien durch eInz Bigler Hıiıl-
disrieden) widerspiegeln die vornehme ster Mariaburg, der Klosterschulverein
EFleganz der Kirchenausstattung. Auf die der ehemaligen Kapuzinerschule SOWIE
innere Ausstattung des Konventbaus (18- die tiftung Mariaburg Vo 1994 und die
19) bringt Fidelis Schorer das Öötıgste. 1965 gegründete Skotus-Stittung tragen
uch hier hbieten Photographien, WAarT dieses Kloster welter miıt als eınen Ort
erst auf Seıriten 26-2/7, optimale Finblicke franziskanische Spiritualität entfaltet
n die schöne und zweckbezogen werden kann. Nätels, das ehemalige Ka-
schlichte Bauwelse des Wohnbereichs puzinerkloster, Üıbernommen VO ran-
WIıEe den Kreuzgang mıt IC und das ziskanern, wirklıch eın Glücksfall, auch
Refekto rium. Beispie!l dieser gediegenen Publika-

tıon
C NnnsSshan Schweizer
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